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Mes Beethoven dem deutschen Volke bedeutet, was 


Glinka den Sowjetmenschen ist, das bedeutet Chopin für Polen, für das polnische Volk, 


die zenirale Gestalt eines nationalen Tondichters, in dessen Schaffen eine im höchsien 
Maße musikalische und musikliebende Nation, die ihr teuersten Gefühle und ihre edelsten 
Empfindungen wiedererkennt, und in dem sie den lichten Heros ihres nationalen 
Träumens und Schwärmens und zugleich den künstlerischen Repräsentanten ihres Volkes 


als den Träger eines gewaltigen Stückes kultureller Weltgeltung vor der ganzen Welt 


erblickt. Und in der Tat wird eine Musik, die wie die Musik Chopins, trotz ihrer Indivi- 
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dualität und ihrer einzigartig originalen Prägung, unmittelbar ausdem Herzen desVol- 
kes strömt, das diesen Künstler hervorbrachte, ebenso unmittelbar zu den Herzen deran- 
deren Menschen nicht nur seines Heimatlandes, sondern zu allen Menschen aller 
Länder sprechen und den ihr Lauschenden mehr über das Wesen des Volkes aus- 
sagen, aus dem sie ihren Ursprung nahm, als die lebhaftesten literarischen Schil- 
derungen und die gelehrtesten wissenschaftlihen Abhandlungen dies zu tun ver- 
mögen. Ja selbst die eigene Beobachtung eines anderen Volkes und seiner Lebens- 
äußerungen wird sich alsschwächer und für unsere Erkenninis weniger wirksam erweisen, 
als gerade das Anhören der von ihm hervorgebracdten Musik, seines Volksliedes und 
seiner Kunstmusik, da die Musik es ist, die durch ihre künstlerische Verkörperung der 
Wirklichkeit mehr von dem inneren Wesen der Dinge mitteilt und uns unmiitelbarer 
verständlich wird als eiwa eine Dichtung oder die Gebilde der anderen Künste. 


Nicht zu Unrecht gewinnen daher die Musikfilme und die Tonfilme um große Kom- 
























: eine immer höhere gesellschaftlich- kulturelle Bedeutung. £ a 


schmachtele ‚Polen. noch unter dem zaristischen Joch, und das ganze Volk, unter Füh- 
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Die ‚Sympalhien < der gesamten reiheilliebenden ‚Welt 





‚dranges‘ schlug. ‚damals durch "ganz Europa. Zu den Vorkämpfern ‚der polnischen 


Zur Zeit , von Chopins lugend - “und von ‚Chopins lugendjahren =, dieser Film g8 


rung. seiner 'vornehmsten ‚Geister, RS glühend um Li Erringung der nationalen 


Eine revolutionäre Welle nationalen Treiheltäwillens® a roh Gerachiäkeite. 


revolutionären Freiheitsbewegung ‘gehört Friedrich Chopin. „Wenn def russische Zar F 


en daß in. der Musik Kchgpins sich Kanonen unter Rosen een würde erisie als: 2 2 
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Unser Film führt uns gleich zu Beginn in das Milieu ein, in dem Chopin 


lebte, studierte und seine revolutionären Überzeugungen tormierte. Mit 
seinen Kameraden protestiert er gegen die Terrorurteile polnischer za- 
renfreundlicher Richter, die die Warschauer revolutionären Studenten ein- 
gekerkert haben. Auch Chopins musikalische Tendenzen sind revolutionär. 
Er wendet sih gegen eine wertlose Musik, wie die seines Studiengenossen 
Dobrzynski, dessen Begabung von den verknöcerten Professoren des 
Konservatoriums über die seine gesiellt wird, und in dessen Musik „kein 
einziger wahrer Ton“ ist. Chopin empfindet das Volkstremde dieser wurzel- 
losen Kunst, die nicht von jenen Quellen und Zuflüssen gespeist wird, die 
aus der Tiefe des Volkes rühren. Im Gegensalz zu jenen akademischen 
Strömungen nimmt er mil freudigem Genuß die Volks- und Dorflieder in 
sich auf, die das Dienstmäddhen Suska ihm vorsingt, und von denen er sein 
Schaffen befruchten läßt. In einem Kaffeehaus, dem Treffpunkt der mu- 
sikalischen und literarischen Welt, setz! sich der Streit der beiden Richtungen 
fort. Das Lied der Suska wird aufgetührt und von Chopin und seinen ro- 
mantischen Gesinnungsgenossen, unter Führung des von ihnen verehrten 


Professors Lelewel, mit ihren vertrokneien akademischen Gegnern diskutier!. 
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Pi \e Knaller Liebesgelühle ailgeonrng Es Rn: yeral- = 
E redet, sich L Zelszowa Wola beim Graien Skarbek zu Ireflen, 2: er ; = : 
be = > "wo Chopin sie zum Gesang begleiten soll. Ein Gewilter zwingt 2 = 


| ihn, unterwegs in einer Bauernhütte Zuflucht zu nehmen, wo - hr oc — 
7 eri in das Elend ‚der ländlichen Bevölkerung Einblick gewinnt | | 
= “und: die ‚unmenschliche Behandlung der Bauern durch die 
2 Schleder, den polnischen ‚Adel, mit ansieht, Eine Bauern- Rei 
"hodhzeil, derer beiwohnt, gibt ihm die musikalischen Eindrüke ie = Ei — a 


ür seine späteren, so berühmt gewordenen Mazurken (Ma: 





Fr = = ‘zurka - - ursprünglich ein masurischer Tanz, heute als einer der R 
‚Polnischen Nationaltänze, geltend), in denen das Polnische 
Volkslied seine Triumphe feiert. In Warschau hört er den Zau- RE 
an i bergeiger Paganini, dessen ‚Spiel: eine neue Welt vor ihm. ee 





N auftut und ihm seine eigene Berufung bewußt macht, 'aufdem - 

Klavier, wie jener auf der Geige, die ganze Wirklichkeit der. 
Bi E Welt und des menschlichen Lebens. in Tönen auszudrücken. “ 
2 - | Nach seiner am Konservatorium mit Auszeihnung bestande: - 


nen ‚AbsdiluBprülung fähn, Friedrich ushepin nach. Paris - „ein, 
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